
Bietervorstellung

Unsere Standorte/möglichen Durchführungsorte:

Wir führen folgende Projektarten durch:

Praxislernen in Werkstätten

Praxislernen in Betrieben

Berufsweltprojekte

Wir können einen Einblick in folgende Berufsfelder leisten:

maximale Kapazität an SuS zeitgleich für ein Projekt bei uns:



Kurzvorstellung der Berufsorientierungsprojekte über PraxisBO im Unternehmen

Ansprechpartner:in:

Adresse Hauptsitz:

Telefon:

E-Mail:
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- enge Abstimmung den Schulleitungen, den KlassenlehrerInnen und den Projektverantwortlichen der Schulen von der Vorbereitung, Durchführung bis zur Auswertung 
- die SuS nehmen in Kleingruppen von 6 - 10  Personen an der PraxisBO teil
- die Teilnahme erfolgt im Klassenverband, aufgeteilt auf die einzelnen Werkstattbereiche (z.B. Holz, Metall, Farbe, Pflege, Hauswirtschaft, Wirtschaft/ Verwaltung/ Marketing)
- pro SuS sind zwischen 3 und 10 Tagen PraxisBO geplant, idealerweise in einem wöchentlichen Block
- die tägliche Praxiszeit liegt zwischen 8 und 13 Uhr
- die SuS werden in morgendlichen Auftaktrunden durch unser Fachpersonal auf die jeweilige Werkstatt  vorbereitet
- die SuS erhalten eine umfangreiche Anleitung und Unterstützung bei den fachlichen Tätigkeiten
- die SuS reflektieren das Erlebte in Feedbackbögen, seitens der Ausbilder werden die SuS in jeder Werkstatt mittels Einschätzungsbögen beurteilt 
- die PraxisBO bietet vielseitige Möglichkeiten für eine weitere berufliche Orientierung der SuS.
- in Vorbereitung des Projektes werden spezielle, zielgruppenorientierte Lern- und Arbeitsaufgaben entwickelt und in werkstattspezifischen Arbeitsblättern zur Verfügung gestellt.
- diese nutzen die SuS bei der Transformation ihres schulischen Wissens auf die praktischen Arbeitsaufgaben
- in Einzel- und Gruppenarbeit, begleitet durch erfahrene AusbilderInnen lösen die SuS die theoretischen Aufgaben und übertragen so ihr Wissen in die Praxis
- Ziel der praktischen Arbeit ist das Erkunden und Ausprobieren von ihnen bisher unbekannten Tätigkeitsfeldern sowie das Trainieren ihrer sozialer Kompetenzen
- die SuS setzen sich mit ihren eigenen Interessen und Stärken auseinander
- das Arbeiten mit verschiedenen Arbeitsmaterialien und Werkstoffen steht im Mittelpunkt 
- die SuS lernen die Branchen der regionalen Wirtschaft und die dazugehörigen Berufe und  Berufsfelder kennen
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